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Haag: Hermann nutzt neue Chance, um gegen individuelle Mobilität zu
hetzen

Verzichtsdebatten und Verbotspolitik verspielen heimische Vorteile 

Friedrich Haag, Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-Fraktion im Landtag, nimmt die Aussage
von Verkehrsminister Winfried Hermann, wonach das gestern vom EU-Parlament beschlossene Verbot
des Verbrennungsmotors ab 2035 „nicht weit genug“ gehe, zum Anlass, um erneut zu warnen:

„In seiner Abneigung gegen individuelle Mobilität ist der Verkehrsminister grenzenlos. Mit seinen
Aussagen zum gestern vom EU-Parlament beschlossenen Verbrennerverbot hat Verkehrsminister
Hermann noch einmal bestätigt, dass die Beschneidung der individuellen Mobilität der Menschen nun
auch im Autoland Baden-Württemberg ins Zentrum gerückt ist. Nicht der Spurwechsel in Richtung
klimaneutraler Zukunft, wie er mit E-Fuels schon jetzt für 99 % unseres Fahrzeugbestands möglich wäre,
sondern Verzicht und Verbot werden mit dieser grün-konservativen Landesregierung den Verkehr in
Baden-Württemberg bestimmen.

Mit dem EU-Verbots-Vorhaben und der ‚Begleitmusik‘ in Baden-Württemberg steuern wir sehenden
Auges auf eine Katastrophe für den Standort hierzulande zu, mit erheblichen und langfristigen negativen
Folgen für Industrie und Beschäftigte. Gut 99 % der Fahrzeuge auf unseren Straßen werden mit einem
Verbrennungsmotor betrieben. Schon in der Vergangenheit hat die von Grün-Schwarz forcierte 1-%-
Politik für die E-Mobilität gravierende Wettbewerbsverzerrungen in Kauf genommen und die
Innovationskraft unserer Wirtschaft bedeutend geschwächt. Während China bei der Batterieproduktion
Weltmarktführer ist, verspielen wir hier unseren Vorsprung in der Automobilwirtschaft.“


